
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/002/2014 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 23.10.2014 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-
zender   

 
 Mitglieder: 
 

Herr Christian Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Gerhard Cosse SPD Ratsmitglied   

Herr Paul Hartmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Dennis Kahle CDU Ratsmitglied   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Mirko Remke CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Heribert Röder DIE LINKE Ratsmitglied   

Herr Joachim Siegler Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Hartmut Klein    

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   
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 Vertreter: 
 

Herr Werner Bela Vertretung für Herrn 
Heinz Werning 

Frau Elke Bolte SPD Vertretung für Herrn 
Detlef Weßling 

Herr Heinrich Hagemeier CDU Vertretung für Herrn 
Fabian Lenz 

Herr Elmar Krüger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Vertretung für Herrn 
Hendrik Börger 

Herr Werner Wenker CDU Vertretung für Frau Na-
dine Hembrock 

Herr Johannes Willems FDP Vertretung für Herrn 
Alfred Holtel 

Frau Helena Wirt Vertretung für Herrn 
Ahmad Hammudeh 

 

Frau Theresia Overesch CDU Verpflichtung 
 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann Erster Beigeordneter   

Herr Werner Schröer Fachbereichsleiter FB 5  

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 
Straße/Grün   

Frau Claudia Kurzinsky Produktverantwortliche 
Hochbau   

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Josef Lucas Vorstand der TBR   

Herr Thomas Roling Mitarbeiter der TBR   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Hendrik Börger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Frau Nadine Hembrock CDU Sachkundige Bürgerin   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Fabian Lenz CDU Ratsmitglied   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   
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 beratende Mitglieder: 
 

Herr Ahmad Hammudeh Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   

Herr Heinz Werning Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   

 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung, informiert Herr Brauer die Mitglieder des Bau-
ausschusses über den Wunsch von „Herein TV“, die Sitzung filmisch festzuhalten. 
Er fragt an, ob es diesbezüglich Bedenken gebe. Es erfolgen keine Einwände. 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Herr Brauer teilt mit, dass die Tagesordnung um den Punkt „Verpflichtung der 
Sachkundigen Bürgerinnen und Bürger“ erweitert werden müsse. Dieser Punkt 
solle als Tagesordnungspunkt 1 abgehandelt werden. Die Mitglieder des Bauaus-
schusses widersprechen der vorgeschlagenen Änderung nicht. 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Bürger(innen) 
und deren Stellvertreter(innen) 
 

Herr Brauer nimmt die Verpflichtung der Sachkundigen Bürgerinnen und Bürger 
vor. 
Die Sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sprechen gemeinsam die folgende 
Verpflichtungsformel und werden somit in ihr Amt eingeführt: 
 

"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die 
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt Rheine erfüllen 
werde. 
 
So wahr mir Gott helfe." 

 
 
 
2. 
 

Niederschrift Nr. 1 über die öffentliche Sitzung am 28.08.2014 
 

00:02:30 
 
Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. 
Diese ist somit genehmigt. 
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3. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 28.08.2014 gefassten Beschlüsse 
 

00:02:40 
 
Herr Schröer erklärt, dass kein Bericht der Verwaltung erforderlich sei.  
Die Anfragen seien in der letzten Sitzung direkt beantwortet worden. 
 
4. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

00:02:40 
 
4.1. 
 

Sachstand und weiterer Verfahrensablauf Bahnübergangsbesei-
tigung "Hörstkamp" 
 

Herr Schröer erläutert, dass dieses Projekt vor ca. 12 Jahren entwickelt wurde. 
Hierzu liegt ein rechtskräftiger Planfeststellungsbeschluss vor, der nach 10 Jah-
ren noch einmal um 5 Jahre von der Bezirksregierung verlängert worden sei. 
Zurzeit laufe das Abstimmungsverfahren mit der Deutschen Bahn AG. 
Er teilt mit, dass dieses Projekt im Haushaltsplan enthalten sei, sich allerdings im 
zeitlichen Ablauf anders darstelle als veranschlagt. Dies resultiere insbesondere 
daraus, dass die Deutsche Bahn AG einen mehrjährigen Vorlauf für die Baube-
triebsplanung benötige. Wie aus dem beigefügten Terminplan ersichtlich, werde 
sich die Maßnahme bis 2020 hinziehen.  
Das Projekt werde für die Haushaltsplanberatungen entsprechend angepasst. 
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4.2. 
 

Umsetzung eines Gedenksteines im Bereich Ehrenmal "Hünen-
borg" 
 

Herr Schröer verliest nachfolgenden Vermerk. 
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4.3. 
 

Erneuerung der Brandmelde- und Einbruchmeldezentrale am 
Museum des Kloster Bentlage 
 

Herr Schröer verliest Auszüge aus der nachfolgenden Information. Er erklärt, 
dass schon vor einigen Sitzungen darauf hingewiesen wurde, dass mit der Aus-
schreibung der Kostenrahmen gesprengt und diese daraufhin aufgehoben wurde. 
Die Maßnahme sei zwischenzeitlich neu kalkuliert worden. Dem Kulturausschuss 
konnte der neue Finanzierungsvorschlag schon vorgestellt werden. Demnach ge-
be es Gesamtkosten in Höhe von 355.000,00 €. Diese könnten mit 52.000,00 € 
aus bestehenden Rückstellungen, 203.000,00 € aus Mitteln der Gebäudeunter-
haltung und 100.000,00 € zusätzlich bereitzustellenden Mitteln finanziert werden. 
Der neue Finanzierungsvorschlag müsse in der nächsten Bauausschusssitzung 
beraten werden. 
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4.4. 
 

Kreisverkehr Lindvennweg - geänderte Ausbauvariante 
 

Herr Schröer verliest nachfolgenden Vermerk. 
 

  
 
5. 
 

Eingaben 
 

00:08:20 
  
 
5.1. 
 

Kulturgemeinschaft  Thie e. V. - Erneuerung "Marktstraße" und 
"Auf dem Thie" 
 

Herr Schröer teilt mit, dass die Eingabe der Kulturgemeinschaft Thie e. V. für die 
Erneuerung der „Marktstraße“ und „Auf dem Thie“ unter dem Tagesordnungs-
punkt 7 aufgegriffen werde. 
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5.2. 
 

IG Stadtgeflüster - Wiederbelebung des "Thie" 
 

Herr Schröer teilt mit, dass auch die Eingabe der IG Stadtgeflüster – Wiederbele-
bung des „Thie“ unter dem Tagesordnungspunkt 7 behandelt werde. 
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6. 
 

Sachstandsbericht zur Kosten- und Finanzierungsverfolgung der 
Bahnflächenentwicklung Rheine "R" und Innovationsquartier 
(IV. Quadrant) einschl. Bahnhofsausgang West 
Vorlage: 393/14 
 

00:09:10 
 
Zur Einleitung erklärt Herr Schröer, dass sich das Projekt „Bahnflächen“ auf das 
Gebiet „Rheine R“ und der „Lindenstraße“ beziehe. Vor ca. 10 Jahren sei dies 
durch eine Initiative des Landes NRW zur Bahnflächenentwicklung mit der Ein-
richtung eines Zuschussprogrammes entstanden. Heute könne berichtet werden, 
dass die Maßnahme kurz vor ihrem Abschluss stehe. 
Herr Schröer erklärt weiter, dass Herr Hamerla vom Büro Architektur Stadtpla-
nungStadtentwicklung Hamerla und Partner aus Düsseldorf dieses Verfahren seit 
über 10 Jahren begleite. Herr Hamerla werde noch einmal über den Stand und 
die Entwicklung der Maßnahme mit einer Präsentation informieren. 
 
Herr Brauer begrüßt Herrn Hamerla und übergibt das Wort an ihn. 
 
Herr Hamerla erklärt anhand einer umfangreichen Präsentation (Anlage 1 der 
Niederschrift) die Entwicklung und die aktuelle Sachlage zur Kosten- und Finan-
zierungsverfolgung der Bahnfläche Rheine „R“ und Innovationsquartier (IV. 
Quadrant) einschließlich Bahnhofsausgang West. 
 
Im Anschluss an die Präsentation beantwortet Herr Hamerla noch Fragen zum 
Sachstand, den Kosten und der Sachzusammenhänge. 
 
Herr Cosse möchte bezüglich der Querstange wissen, ob es hierzu Neuigkeiten 
vom Kreis Steinfurt gebe. 
 
Herr Kuhlmann erklärt, dass die Querspange keine Bedingung für eine Förderung 
sei. Die Querspange sei allerdings ein wichtiger Bestandteil für die Erschließung 
des dortigen Gewerbegebietes. Der Kreis Steinfurt habe sich über den Landrat 
bereit erklärt, seinen Anteil hierfür zu leisten. Schwieriger sei es bei dem vom 
Land/Bund zu fördernden Teil der Maßnahme, da es sich hier um weitergereichte 
Mittel handle. 
 
Herr Martin Beckmann erkundigt sich, wie es zu größeren Abweichungen in der 
Finanzierung im Verhältnis zur Vorplanung, kommen konnte. Er führt einige Bei-
spiele an. 
 
Herr Hamerla erklärt hierzu die Zusammenhänge. 
 
Herr Berardis möchte wissen, wo die Hofstelle sei, die eine Biofilteranlage benö-
tige, wie viele Gewerbegrundstücke in diesem Zusammenhang betroffen seien 
und wo sie sich befinden.  
 
Herr Schröer führt aus, dass es sich hier um einen Landwirtschaftlichen Betrieb 
handle, der direkt an das Gelände des Gewerbegebietes grenzt. Er möchte das 
Thema im nichtöffentlichen Teil der Sitzung noch einmal aufnehmen, da man sich 
in Vertragsverhandlungen befände.  
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Herr Dr. Konietzko möchte wissen, wie viel Fördermittel für das 14,5-Mio.-Projekt 
sicher seien, wie hoch der Anteil der Stadt Rheine sei und wie viel Fördermittel 
noch zu erwarten wären. 
 
Herr Kuhlmann sagt die nachträgliche Beantwortung der Fragen zu. 
 
Herr Brauer dankt Herrn Hamerla für seine Ausführungen und verabschiedet ihn. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Sachstandsbericht zu der Kosten- und Finanzie-
rungsverfolgung der Entwicklung der ehemaligen Bahnflächen Rheine „R“ und 
Innovationsquartier (IV. Quadrant des Bahnhofs) einschließlich „Bahnhofsaus-
gang West“ zur Kenntnis. Der Sachstandsbericht umfasst die Gesamtmaßnahme 
unter Berücksichtigung der Förderung (Städtebauförderung und GVFG). 
 
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 
 
7. 
 

Erneuerung "Marktstraße" und "Auf dem Thie" (53014-501)  
Sachstand und weiteres Vorgehen 
Vorlage: 392/14 
 

53:20 
 
Herr Schröer weist auf die Eingabe der Kulturgemeinschaft Thie e. V. und der 
Eingabe der IG Stadtgeflüster hin, die im Detail noch erläutert werden müssen. 
 
Herr Kuhlmann erklärt, dass dieses Verfahren nicht am grünen Tisch geplant 
worden sei, sondern Gespräche mit vielen Beteiligten zum Thema Brunnen vo-
rausgegangen seien. Wie der Vorlage zu entnehmen sei, gebe es für die Herstel-
lung des Brunnens und für die Informationstafel einen privaten Investor. Bei der 
Planung des Brunnenplatzes müssen die Verkehrsfunktion und die Aufenthalts-
qualität miteinander verbunden werden. Um die verschiedenen Interessen zu 
berücksichtigen, seien Gespräche mit vielen Beteiligten, vor allem mit der Kul-
turgemeinschaft Thie e.V. und der IG Stadtgeflüster vorausgegangen. Die Ver-
waltung habe versucht, diese Vorschläge mit denen der Verwaltung zu verbin-
den. Das Ziel für heute sollte sein, die Vorschläge einander näher zu bringen und 
miteinander zu verknüpfen, damit am Ende ein gemeinsamer Lösungsweg be-
schlossen werden könne.  
 
Herr Forstmann stellt im Einzelnen anhand eines Lageplanes den Verwaltungs-
entwurf vor. Er erläutert die Wünsche bzw. Eingaben der Kulturgemeinschaft 
Thie e. V. und der Interessengemeinschaft Stadtgeflüster. 
 
Herr Kuhlmann regt an, die einzelnen Punkte sofort zu diskutieren. 
 
Herr Kuhlmann erläutert kurz die markanten Punkte der Entwürfe, wobei er dar-
auf hinweist, dass es eine gemeinsame Linie bis Haus Nummer 17 gebe. Es sei 
von allen akzeptiert, dass dieser Teil in der Asphaltausführung dauerhaft bleibe. 
Nun ergebe sich die Frage, wie der Bereich im Übergang zwischen „Marktstraße“ 
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und der Straße „Auf dem Thie“– bezogen auf die Aufmerksamkeit und auf das 
Thema Geschwindigkeit (20 km/h oder 7 km/h) – erstellt werden könne. Des 
Weiteren sei es allen Beteiligten wichtig, dass der Thiebrunnen hergestellt und in 
die Planung mit einbezogen werde. Dies sei auch die „Anforderung“ des Spon-
sors, der den Brunnen durch die  Fa. Paetzke herstellen lassen möchte. Die Rele-
vanz des Brunnens werde in allen Entwurfsversionen deutlich.  
Unterschiedliche Meinungen gebe es, zu den im Bereich Marktstraße schon er-
stellten Pkw-Stellplätzen. Diese sollen durch 3 Bäume und 2 Bänke ersetzt wer-
den, um eine Platzstruktur zu ermöglichen, wobei auf die Fußläufigkeit auch im 
Hinblick auf die „Historische Meile“ geachtet werden soll. Bei der Gestaltung der 
Platzstruktur gehe es um Parkstände im oberen Bereich, sowie um die Frage der 
Verschwenkung der Fahrbahn in Höhe des Treppenaufgangs der alten Apotheke, 
um im oberen Bereich dann gut weiterfahren zu können. Ab da bestehe wieder 
Konsens über den Verkehrsweg und das Material. 
Diskutieren könne man jetzt über die konkrete Ausführung. Aus Sicht von Herrn 
Kuhlmann sollte sich die Diskussion dabei auch auf die Herstellung der Poller, 
Bänke und Parkstände erstrecken. Den Gewerbetreibenden in dem Bereich sei es 
wichtig, dass die Kunden vernünftig parken können, wildes Parken unterbunden 
werde und die Erreichbarkeit gegeben sei, auch im Hinblick auf die Marktbeschi-
cker. 
 
Herr Forstmann merkt an, dass im Bereich Marktstraße/Auf dem Thie eine T-20-
Zone bleiben müsse, da für eine 7 km/h-Zone der Verkehrsfluss zu groß sei. 
 
Herr Kuhlmann legt dar, dass die Verwaltung aus rechtlichen Gründen auf die 20-
km/h-Zone bestehen müsse, da eine 7 km/h-Zone die Schaffung eines „Zonen-
bewusstsein“ voraussetze, welches hier nicht gegeben sei. Dieses wäre rechtlich 
nicht haltbar. Die Situation müsse so hergestellt werden, dass sie durchgängig 
sei und die gefahrenen Geschwindigkeiten mit dem kreuzenden Verkehr und der 
Platzsituation, die den Verkehr dort automatisch bremse, einhergehe.  
 
 
Herr Brauer stellt das Thema „Geschwindigkeit“ zur Diskussion. 
 
Nach eingehender Diskussion aller Beteiligten fand man Einigung darüber, dass 
im Bereich Marktstraße/Auf dem Thie eine 20 km/h-Zone angebracht sei. 
 
 
Herr Brauer stellt das Thema „Parkflächen“ zur Diskussion. 
 
Nach eingehender Diskussion gab es folgendes Ergebnis: 
 
- Rückbau zweier Parkstände direkt vor dem Brunnen Marktstraße, dafür  
 Ergänzung von mindestens einer Bank und mindestens einem Baum. 
 
-  Planung zweier Behindertenparkplätze 
 
 Der erste Behindertenparkplatz soll sofort nach der Einfahrt „Parkplatz  
 Klostergarten“ erstellt werden.(Marktstraße 5) 
 
 Der zweite Behindertenparkplatz soll auf der gegenüberliegenden Seite der 
 der „Alten Apotheke“ erstellt werden. (Auf dem Thie) 
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Hierzu regt Herr Cosse an, mit dem Eigentümer des Parkplatzes „Klostergarten“ 
zu sprechen, ob es möglich sei, den 1. Parkplatz auf der linken Seite im Durch-
gang Klostergarten/Marktstraße als Behindertenparkplatz auszuweisen. 
Herr Kuhlmann werde die Anregung aufnehmen und sagt zu, das Gespräch mit 
dem Eigentümer zu führen. 
 
 
Herr Brauer stellt das Thema „Poller“ zur Diskussion. 
 
Nach eingehender Diskussion gab es folgendes Ergebnis: 
 
-  Zum Schutz der Vorbauten an Gebäuden müssen einige Poller zwingend  
 gesetzt werden. Dies steht im Ermessen der Verwaltung. 
 
-  Im Abschnitt Marktstraße, einschließlich des Kurvenbereichs sollen die  
 weiteren Poller im ca.4,5 m-Abstand gesetzt werden, wobei die Poller den  
 Kurvenverlauf wiedergegeben sollen. 
 
-  Im danach folgenden Bereich sollen die Poller in weiteren Abständen ca. 8 
 m gesetzt werden, sollten aber auch dem Bedarf nach später angepasst 
 werden können. 
 
-  Ein Straßenschild solle auch als Hindernis gelten und somit bei den  
 Abmessungen zwischen den Pollern berücksichtigt werden. 
 
 
Herr Brauer stellt das Thema „Bäume“ zur Diskussion. 
 
Nach eingehender Diskussion gab es folgendes Ergebnis: 
 
-  Im Bereich der zurückgebauten Parkflächen vor dem Thiebrunnen soll 
 mindestens ein Baum gepflanzt werden, wenn möglich aber mehr. 
 
-  Wegfall eines Baumes nach der Kurve (war schon beschlossen) 
 
-  Das Pflanzen weiterer gewünschter Bäume an anderen Stellen, konnte aus 
 verschiedenen Gründen nicht erfolgen. (Eingang Tiefgarage, Parkscheinau-
 tomat, Leuchten) 
 
 
 
Bezüglich des Lichtsystems bestanden lt. Herrn Kuhlmann keine Zweifel. Nur bei 
der Farbe des Lichtes gab es Kritik. Man habe sich jetzt für Leuchtmittel ent-
schieden, die im Farbbereich „warm weiß“ liegen. 
 
Herr Forstmann regt an, die Planung von Fahrradständer nach Fertigstellung der 
Maßnahme noch einmal aufzugreifen.  
 
Herr Kuhlmann erklärt, dass die Maßnahme für einzelne Teile jetzt relativ schnell 
umgesetzt werden könne. Die Maßnahmen für den Brunnen einschließlich Umfeld 
können sofort beginnen. Dies sei auch so mit dem Investor abgesprochen. 
Bezogen auf die Pflasterung empfiehlt Herr Kuhlmann, dringend den Frost abzu-
warten, um dann im März 2015 den Endausbau vorzunehmen. 
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Nach eingehender Diskussion, an der sich alle Fraktionen aktiv beteiligt haben, 
konnte eine Einigung erzielt werden. Zudem konnten die Vorschläge der Kultur-
gemeinschaft Thie e. V. und der IG Stadtgeflüster zum Ausbau „Marktstra-
ße/Thie“ in Teilen mit in den Beschlussvorschlag einbezogen werden. 
 
Herr Brauer fordert die Mitglieder zur Beschlussfassung mit den vorgenannten 
Ergänzungen auf. 
 
 
Geänderter Beschluss: 
 
Der Bauausschuss beschließt die Umsetzung der Maßnahme –Erneuerung „Markt-
straße“ und „Auf dem Thie“ (53014-501)- mit den entsprechend getroffenen Er-
gänzungen vorbehaltlich der Zusage Dritter, zusätzlich anfallende Kosten für die 
Wiederherstellung des historischen Brunnens und die hiermit in Zusammenhang 
stehenden Gestaltungsmaßnahmen zu übernehmen. 
 
Anlage zum Beschluss: 
Lageplan mit eingearbeiteten Ergänzungen 
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Abstimmungsergebnis: geändert beschlossen 
 einstimmig 
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8. 
 

Information über 
I. Entstehung und Ablauf von Straßenbauprojekten 
II. Erhebung von Erschließungs- und Straßenbaubeiträgen 
Vorlage: 389/14 
 

01:58:02 
 
Herr Schröer weist darauf hin, dass es sich hier um eine  Fortbildungsmaßnahme 
für Ratsmitglieder und Sachkundige Bürgerinnen und Bürger handelt und bittet 
Herrn Roling, mit der Präsentation zu beginnen. 
 
Herr Roling erklärt anhand einer Präsentation die Entstehung und den Ablauf von 
Straßenbauprojekten. Im Anschluss daran erläutert Herr Gawollek die darauf fol-
gende Erhebung von Erschließungs- und Straßenbaubeiträgen. 
 
(Die Präsentationen sind als Anlage 2 und 3 der Niederschrift beigefügt. Weiter-
hin werden sie in das Ratsinformationssystem eingestellt.) 
 
Herr Brauer dankt den Vortragenden für ihre ausführlichen Erläuterungen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Informationen über die Entstehung und den Ablauf 
von Straßenbauprojekten und die Erhebung von Erschließungs- und Straßenbau-
beiträgen zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
 
 
 
 
9. 
 

Lingener Damm/Venhauser Damm, Erneuerung Fahrbahn und 
Radweg (teilw.); hier: Eingabe Stadtteilbeirat zu Überschreithil-
fen (evtl.) (53014-539) 
Vorlage: 381/14 
 

02:46:15 
 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt die Eingabe des Stadtteilbeirates Schotthock vom 
30.06.2014 zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
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10. 
 

Einziehung des nördlichen Teilstückes der Gröningstraße 
- Einleitung des Verfahrens - 
Vorlage: 371/14 
 

02:47:10 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage. 
 
  
Beschluss: 
 
Die Stadt Rheine beabsichtigt, das nördliche Teilstück der Gröningstraße, im an-
liegenden Lageplan in Rot dargestellt, Gemarkung Mesum, Flur 7, Flurstück 449, 
einzuziehen, weil eine Verkehrsbedeutung für die Straßenfläche nicht mehr ge-
geben ist. 
 
Das Einziehungsverfahren gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) wird hiermit eingeleitet. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
11. 
 

Ausbau Horstmannstraße (53014-0904)  - Offenlage 
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 108, 
Kennwort: " Im Lied-Süd - Teil A" 
 
Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 391/14 
 

02:48:01 
 
Die Verwaltung verweist auf die Vorlage. 
 
  
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Ausbauentwurf zur Kenntnis und beschließt dessen 
Offenlage in den Diensträumen der TBR /neues Rathaus. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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12. 
 

Widmung von Straßen 
Vorlage: 388/14 
 

02:47:02 
 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine nachfolgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Folgende Straßen werden gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen vom 23.09.1995 (StrWG NW - GV NW  S. 1028, Ber. 
in GV NW 2003 S. 766) für den öffentlichen Verkehr gewidmet: 

 
1. Felsenstraße  

von Neuenkirchener Straße (Kreisverkehr)  
bis  Nadigstraße  

2. Kollwitzstraße  
         von  Nienbergstraße  
         bis Neuenkirchen Straße 

3. Sachsstraße  
         von Sutrumer Staße 
         bis  Kollwitzstraße 

4. Schwedenstraße (2. Stichweg) 
         von Offlumer Straße 
         bis Ende der Straße und 3 Fuß- und Radwege 

5. Josef-Schepers-Straße mit Stichweg 
6. Nethestraße 

         von Salzweg 
         bis Wendehammer (einschließlich Stichweg) 

7. An der Trave 
         von Brechtestraße 
         bis Ochtruper Straße 
    8.  Allerstraße 
         von Nethestraße 
         bis Brechtestraße 
    9.  Lutterweg 
  von Nethestraße  
 bis Wendehammer 
 
  
Die Straßen erhalten die Eigenschaft von Gemeindestraßen nach § 3 Abs. 1.3 des 
Straßen- und Wegegesetzes. Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 47 des Stra-
ßen- und Wegegesetzes die Stadt Rheine. Die Übersichtspläne sind Bestandteil 
dieser Widmungsverfügung. Die als Fuß- und Radweg dargestellten Flächen wer-
den nur für den öffentlichen Fußgänger- und Radfahrerverkehr gewidmet. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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13. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

1:57:49 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
 
14. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

02:47:31 
 
 
Angebot eines Bürgers, als Fahrradbeauftrager für die Stadt Rheine tätig 
zu werden 
 
Herr Siegler möchte wissen, ob es ein Angebot gegeben habe, wo sich ein Bürger 
als ehrenamtlicher Fahrradbeauftrager angeboten habe. Nach seinem Wissen sei 
dies von der Stadt Rheine abgelehnt worden. Er möchte gerne wissen warum? 
 
Herr Kuhlmann teilt mit, dass es solch ein Angebot gegeben habe. Die Gründe für 
eine Ablehnung des Angebotes seien in einem Schreiben dargelegt worden. 
Dieses Schreiben könne ihm zugeleitet werden. (Das Schreiben wurde am 
29.10.2014 versandt. Anmerkung Sitzungsdienst) 
 
 
Markt 7 – Sachstand 
 
Herr Radau bittet um Informationen zum Sachstand über die Situation des  
Giebelhauses Markt 7. 
 
Herr Kuhlmann erklärt, dass es sich hier um eine rechtlich schwierige und an ei-
nigen Stellen fast nicht mehr zu überblickende Situation handle. Der Eigentümer 
dieses Hauses sei in den Niederländischen Antillen ansässig, d. h., dass Maß-
nahmen, die an dieser Stelle getroffen werden, rechtlich ins Leere laufen. Es ha-
be in der Vergangenheit mehrere Verkaufsversuche gegeben, wofür die Stadt 
Rheine sogar auf eine grundbuchrechtliche Forderung verzichtet habe, um den 
Verkauf dieses Objektes zu ermöglichen. Es habe mehrere Signale gegeben, dass 
der Verkauf vor diesem Hintergrund getätigt werden könne. Auch der Anwalt des 
Eigentümers habe dem zugestimmt. 
Dies sei der letzte Sachstand, den Herr Kuhlmann habe. 
Das Gebäude sei bauordnungsrechtlich von der Stadt Rheine gesichert worden, 
wobei die Stadt Rheine die Kosten des Gerüstes bezahle. Es habe keine andere 
Möglichkeit gegeben, dies ordnungsgemäß abzusichern. 
 
 
Wohnmobilstellplätze 
 
Herr Cosse fragt an, was aus dem Antrag der SPD-Fraktion bezüglich der Wohn-
mobilstellplätze geworden sei. 
 
Herr Schröer erklärt, dass dies alles von der Finanzierung abhängig sei. 
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Der alte Rat habe erklärt, dass dieses Vorhaben planungsrechtlich unterstützt 
werde könne, sich die Stadt Rheine allerdings aus Kostengründen nicht an erster 
Stelle engagieren solle. 
 
Herr Cosse weist darauf hin, dass es ihm auch um die Örtlichkeit gehe, wo diese 
Stellplätze angesiedelt werden können. 
 
Herr Schröer erklärt, dass es hierzu einen Untersuchungsbericht gegeben habe, 
der bei Bedarf auch zur Verfügung gestellt werden könne. Diese Untersuchung 
sei im Stadtentwicklungsausschuss vor 3 Jahren beraten worden. 
 
Herr Cosse verweist auf einen neuen Antrag der SPD-Fraktion, der vor einem 
halben Jahr gestellt worden sei, um dieses neu zu überprüfen.  
 
Herr Schröer teilt mit, dass die Standortuntersuchung abgeschlossen sei,  die 
Finanzierung allerdings noch fehle. 
 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:  19:50 Uhr 
 
 
 
 
  
  _______________________ 
 
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
       

 
 
 


